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Pressemitteilung 2/2018 
 

Unsere Dokumentation zur Fachtagung „Barrierefreier Notruf“ ist endlich da! 
 

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass die Doku-
mentation zur Fachtagung „Barrierefreier Notruf“ am 
29.11.2016 nun zur Verfügung steht und allen Interessierten 
zugänglich ist. Diese Dokumentation bildet die Grundlage für 
die weitere Arbeit an diesen Themen, um die Notrufsituation 
für Menschen mit Hörbehinderung signifikant zu verbessern. 
Sie können die Dokumentation (PDF, 5,3 MB) herunterladen 
oder kostenfrei bei uns bestellen. 
 

Die Ergebnisse der Umfrage haben deutlich gezeigt, dass 
Gehörlose und hörbehinderte Menschen Notrufe lieber über 
die Videotelefonie in Gebärdensprache absetzen wollen. 
 

Durch die Änderung des § 45 des Telekommunikationsgeset-
zes vom 04.07.2017 kann der barrierefreie Notruf ab 
01.07.2018 kostenfrei und rund um die Uhr (24 Stunden und 

7 Tage pro Woche) in Gebärdensprache und in Schriftsprache über den Telefonvermittlungs-
dienst „Tess Relay Dienste GmbH“ abgesetzt werden. Damit wurde unsere jahrlange Forder-
ung endlich erfüllt. 
 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) fördert seit Oktober 2017 die Ent-
wicklung des Prototyps einer Notruf-App, welche den Notruf direkt vom Smartphone in die 
örtlich zuständige Leitstelle von Polizei und Feuerwehr sendet. Laut BMWi-Pressemitteilung 
vom 09.02.2018 möchte die Bundesregierung „innerhalb der nächste Monate“ einen Prototyp 
für eine Notruf-App, die für alle gängigen Smartphone-Plattformen verfügbar sein wird, tes-
ten. Die Kommunikation mit der Leitstelle erfolgt anhand eines textbasierten Chatsystems, 
mit dem Nutzer von Smartphones in der Regel bestens vertraut sind. 
 

Es ist für uns Menschen mit Hörbehinderungen lebensnotwendig, dass die Notrufmöglichkeit-
en weiter verbessert werden, um unseren Schutz und unsere Sicherheit zu gewährleisten 
(UN-BRK Artikel 11). 
 

Literaturquellen: 
• Pressemitteilung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie „Zypries: Die Di-

gitalisierung des Notrufs bringt mehr Sicherheit für alle“ (09.02.2018) 
• Pressemitteilung der Tess Relay-Dienste GmbH „Tess ab Juli rund um die Uhr erreich-

bar“ (17.05.2018) 
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Über den Bundesverband 
Der Deutsche Gehörlosen-Bund e.V. versteht sich als sozial- und gesundheitspolitische, kulturelle und berufliche Interessenver-
tretung der Gebärdensprachgemeinschaft, also der Gehörlosen und anderer Menschen mit Hörbehinderung, die derzeit 26 Mit-
gliedsverbände mit ca. 28.000 Mitgliedern, darunter 16 Landesverbände und 10 bundesweite Fachverbände, die sich insgesamt 
in mehr als 600 Vereinen zusammengeschlossen haben, zählen. 
Unser Ziel ist die kontinuierliche Verbesserung der Lebenssituation von Gehörlosen, durch den Abbau von kommunikativen Bar-
rieren und die Wahrung von Rechten, um eine gleichberechtigte Teilhabe an der Gesellschaft zu ermöglichen. 
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